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1. Planungshistorie



Genehmigter Vorentwurf aus dem Jahr 1998

- Sogenannte V-Lösung, d. h. Koppelung der Ostportale der zwei Tunnelbauwerke (für die
B 462 und für die B 28)

- Wesensmerkmal: zwei (höhenversetzte) Kreisverkehrsplätze im Bereich der Ostportale als
Koppelungselemente

- Dementsprechendes Modell steht / stand im technischen Rathaus der Stadt.

Überarbeitung dieses Entwurfes aufgrund geänderter Regelwerke in den Jahren
2010 und 2011

Zäsur: (vorläufiger) Entfall des Tunnels für die B 28  /  Wirtschaftlichkeitsüberlegungen
(zu geringe Verkehrsbelastung) waren für diesen Schritt ausschlaggebend.

- Die Entscheidung wurde zwischen MVI und Gemeinderat abgestimmt.
- Der Gemeinderat erteilte mit Schreiben vom 28.05.2013 sein Plazet.
- Vorteil: Die Realisierungschancen für den B 462-Tunnel sind dadurch gestiegen.
- Nachteil: Eine Neuplanung ist erforderlich.

Über diese Neuplanung wird im Folgenden berichtet.



2. Verkehrsanlage
(Betrachtung Straßenplanung)
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Knoten West (B 462) Knoten Ost (B 28)

Tunnellänge 1475 m

Neue Linienführung: der östliche Bereich verläuft unter der Falkenstraße,

Bei der V-Lösung verlief er unter der Ringstraße !

2.1  Lage des Tunnelbauwerkes
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2.2   Ausgestaltung Knotenpunkt West

(Tunnelportal in Richtung Baiersbronn)
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Variante West 1: mit Linksabbieger
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Variante 2: kreuzungsfreie Geh- und Radwegführung
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2.3  Ausgestaltung Knotenpunkt Ost

(Tunnelportal in Richtung B 28 Stuttgart)
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Vorzugsvariante aus 6 untersuchten Varianten / Land und Stadt präferieren diese Lösung gemeinsam
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Maximale Überdeckung ca. 45 m

Der Tunnel verläuft über weite
Strecken unter bebautem Stadtgebiet

Als „Mindestüberdeckung“ sollte im
Zuge der Bauausführung ca. 8 m

eingehalten werden.

2.4  Gradientenverlauf



3. Ingenieurbauwerk
(Betrachtung Tunnelplanung)
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3.1  Be- und Entlüftung des Tunnels
Straßentunnel müssen über ein Lüftungssystem verfügen.

Dabei wird zwischen Regelbetrieb (Lüftung) und
Brandfall (Entrauchung) unterschieden.

Das (endgültige) Lüftungskonzept wird auf Basis eines Lüftungsgutachtens
ausgearbeitet, das bereits in Auftrag gegeben wurde.

Schon jetzt steht fest: Ein Kaminbauwerk ist erforderlich !

Mögliche Standorte für einen Abluftkamin wurden gemeinsam mit der Stadt bestimmt:
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Regelquerschnitt bergmännische Bauweise














































